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Offener Brief der Personalräte und der Allgemeinen 
Studierendenausschüsse hessischer Hochschulen 
  
NO CUTS - keine Kürzungen bei der Wissenschaft! 
  
Sehr geehrter Ministerpräsident, Herr Boris Rhein, 
Sehr geehrter Wissenschaftsminister, Herr Timon Gremmels, 
Sehr geehrter Finanzminister, Herr Alexander Lorz, 
 
wir, die Interessenvertretungen der Beschäftigten und Studierenden an den 
hessischen Hochschulen, fordern Sie als Vertreter der Landesregierung auf, 
im Hochschulpakt 2026-2030 eine auskömmliche Grundfinanzierung der 
Hochschulen festzuschreiben. Hochschulen bilden die Fachkräfte von 
morgen aus. Gute Bildung und Forschung sind gerade in Zeiten 
wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Umbrüche unverzichtbar. 
Investitionen in die Hochschulen sind daher Investitionen in die 
Zukunft.  
 
Wir fordern: 

• Eine auskömmliche Hochschulfinanzierung - mindestens die 
Tariferhöhungen und Kostensteigerungen müssen vollständig 
ausgeglichen werden 

• Gute Arbeits- und Studienbedingungen - keine Kürzungen, kein 
Abbau von Studienplätzen und -leistungen 

• Die mit den Gewerkschaften 2024 vereinbarte Schaffung 
unbefristeter Beschäftigungsverhältnisse muss vollständig und 
verbindlich umgesetzt werden 

• Erhalt der Arbeitsplätze - kein Arbeitsplatzabbau, keine 
Stellensperren, keine weitere Leistungsverdichtung 

• Umfassende Investitionen in Gebäude, Labore, Werkstätten und 
Technik, um gute Lehre und Forschung zu ermöglichen 

  
Gemeinsam treten wir für ein gutes Studium und sichere und gute 
Beschäftigung an hessischen Hochschulen ein. Die unterzeichnenden 
Personalräte vertreten zusammen 20.000 Beschäftigte, die ASten 
240.000 Studierende an hessischen Hochschulen. 
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Sabine Leib Vorsitzende des Hauptpersonalrats beim Hessisches 
Ministerium für Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur 
 

 
Roxana Sierocki Vorsitzende der LandesAStenKonferenz 
 
Folgende Personalratsgremien haben unterzeichnet:  
 
 
Hauptpersonalrat beim Hessisches Ministerium für Wissenschaft und 
Forschung, Kunst und Kultur 
Personalrat der Universität Kassel 
Personalrat der Frankfurt University of Applied Sciences 
Personalrat der Justus-Liebig-Universität Gießen 
Personalrat der Philipps Universität Marburg 
Personalrat der Hochschule Geisenheim University 
Gesamtpersonalrat der Hochschule RheinMain 
Personalrat der Hochschule RheinMain Wiesbaden 
Personalrat der Technische Universität Darmstadt 
 
 
Für die Studierendenvertretungen hat die LandesAStenKonferenz den 
Offenen Brief beschlossen. 
 


